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Der Medienmarkt befindet sich im Umbruch

Was sind die richtigen Links in die Zukunft?

Viele ĂMutmacherñ sind unterwegs ïangesichts diffuser 

Entscheidungsperspektiven:

Wo stehen Web 2.0 und E-Business heute?

Welche Entscheidungen treffen ïnoch dazu unter den 

besonderen Bedingungen von Zeitdruck und 

Orientierungsunsicherheit?

Gibt es einen Orientierungsfixpunkt für eine 

Erfolgversprechende Analysestrategie?
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Leitfrage: Was will der Konsument?

Zwei Standardfehler der Konsumforschung: 

Der unterschätzte resp. überschätzte Konsument

Der erste Typus ïder unterschätzte Konsument:

zwei Varianten der Fehleinschätzung: 

Blickverengung qua Methode (Experiment) und 

mangelnder Expertise (Feldfremdheit)
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Als exemplarisches (Jubiläums-)Beispiel: 

die seinerzeitige Einführung des Ford-Modells ĂEdselñ, f¿r 

das der Autoname (noch) erdichtet wurde (1957)

Der Auftrag: 

Suche nach einem 

Namen, der Ăassoziativ ein 

viszerales Gefühl auslöst, 

das den Wagen mit 

Eleganz, fliessendem 

Gleiten und Fortschritt in 

Technik und Design 

verbindetñ ïVorbild der 

Name: ĂThunderbirdñ
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Auftragnehmerin: 

zunächst eine New Yorker Werbeagentur (ermittelte 6000 

mögliche Namen), dann die seinerzeit sehr bekannte 

amerikanische Dichterin Marianne Moore (1887-1972)

Deren Vorschläge: 

statt ĂDonnervogelñ ĂHurricane Aquilañ (Adler), ĂHurrican 

Accipiterñ (Falke); dann: ĂThe Impeccableñ (Der Makellose), 

ĂThunderblenderñ; 

dann immer freier: ĂPastelogramñ, ĂMagrigravureñ, ĂDearborn 

Diamanteñ, ĂRegna Racerñ, ĂF®e Rapideñ, ĂPluma Pilumañ, 

ĂAndante con Motoñ usf.

Schliesslich der Killer-Vorschlag: ĂUtopian Turtletopñ.
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Lösung:

Nach über einem Jahr Suche: das Machtwort von Henry 

Ford ïĂEdselñ, nach dem Namen von Fords einzigem Sohn 

Edsel.

Und die Kundenakzeptanz?

Es ist bekannt: Der Wagen 

floppte! 

ĂEdselñ hiess im 

Volksmund: 

ĂEvery Day Something Else 

Leaksñ
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Der zweite Typus von Fehleinschätzung: 

der überschätzte Konsument

Hintergrund ïdie (Ideal-)Typologie Ătraditioneller 

Mediengebrauchñ versus Ăfortschrittlicher Mediengebrauchñ 

(Prosumer)

(Real-)Typologie auf der Grundlage eigener 

medienethnografischer Studien (2006) zum 

Mediengebrauch von jungen Menschen:
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Herkömmliche Kommunikationsbedürfnisse sind sehr stabil 

ïsie hängen in erster Linie ab vom Alltag, den Arbeits-

bedingungen sowie der Position im gesellschaftlichen 

Hierarchiegefüge.

Die meisten jungen Menschen handeln struktur-

konservativer als viele denken. Das Korsett des Alltags hat 

sie fest im Griff. 

Die faktische Innovationsfreude (Ăfortschrittlicher 

Mediengebrauchñ) wird in vielen Prognosen ¿berschªtzt!
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Eine Facette unserer Studie ïTraditionelle Nutzungsweise 

versus Multimedia-Gebrauch:

Faktische Handy- und PC-Nutzung weit hinter den 

technischen Möglichkeiten

Bei Multimedia-Gerªten wird oftmals auf das Ăurspr¿nglicheñ 

Medium ausgewichenĄ zum Fotografieren wird weiterhin 

der Fotoapparat verwendet, zum Radiohören das 

Radiogerät

Internetradio und ergänzende Programme werden nur 

verhalten angenommen

Einzig Trendsetter (flexible, aufstiegsorientierte junge 

Menschen) und ĂNerdsñ sind f¿r neue 

Mediennutzungsoptionen sehr aufgeschlossen.
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Wiederaufgriff der Frage: 

Was will der Konsument? Was suchen, was nutzen junge 

Menschen im Web 2.0?

Die aktuelle ĂMedia in Mind 2007ñ-Studie listet folgende 

Präferenzen auf:
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Media in Mind 2007


